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Ereignis „very british“ gefeiert
Espelkamper Royal-Fans zelebrieren die Krönung auf Schloss Benkhausen

ESPELKAMP (WB). Wer den
Schlossplatz betritt, wird
neben den Flaggen aus Nord-
rhein-Westfalen, Espelkamp
und Gestringen unter ande-
rem auch von den Farben
Schwarz-Rot-Gold begrüßt.
Am vergangenen Samstag-

nachmittag prangte zudem
der Union Jack über der Ein-
gangstür des Schlosscafés
„Die Rentei“. Drinnen hatten
sich etwa 30 Großbritannien-
Liebhaber versammelt, um
die Krönung von Charles III.
und Camilla im TV zu verfol-
gen.
Larissa Mattlage, Leiterin

von Schloss Benkhausen,
hatte zum Afternoon Tea ge-
laden, um das historische Er-
eignis auch in Espelkamp ge-
bührend zu feiern. Die Veran-
staltung ist an die
traditionelle englische Teeze-
remonie angelehnt und ver-
eint alles, was den britischen
Lifestyle so besonders macht:
Neben der gepflegten Kon-
versation, die sich natürlich
in erster Linie um die Feier-
lichkeiten in London drehte,
wurde Typisches aus der eng-
lischen Küche gereicht.
Mit dabei war Espelkamps

Expertin für das englische
Königshaus, BeateHenke. Die
eingefleischte Anhängerin
der Royals hatte sich vormit-
tags bereitsmit Gleichgesinn-
ten bei sich zu Hause getrof-
fen, umderKrönung amBild-
schirm beizuwohnen.
Nachmittags wurde die Zu-
sammenkunft aufs Schloss
verlagert, um in der Rentei zu
verfolgen, wie Charles III.
und Camilla in der Kutsche

vorfuhren,wie tausende Fans
versuchten, sich den besten
Platz in der Prachtstraße „The
Mall“ zu sichern und wie die
Königsfamilie auf den Balkon
vom Buckingham Palace trat,
um der jubelnden Anhänger-

schaft zuzuwinken.
„Die Zeremonie ist ein-

drucksvoll“, erklärte Beate
Henke. „Alles ist wie immer
perfekt organisiert.“ Noch im
vergangenen Jahr war sie
selbst vor Ort in London ge-
wesen, um das 70-jährige
Thronjubiläum der Queen
mitzuerleben. Auf König
Charles, dem die Espel-
kamperin während seines
jüngsten Deutschlandbe-
suchs die Hand geschüttelt
hatte, hält sie große Stücke.
„Ich gehe davon aus, dass er
sich politisch stärker einmi-
schenwird als seineMutter.“
Seit Jahrzehnten setze sich

der 74-Jährige für den Um-
weltschutz ein und sei früher
mitunter dafür belächelt
worden. „Nun zeigt sich, dass
er auf das richtige Thema ge-
setzt hat.“ Neben den Feier-
lichkeiten sorgten vor allem
Larissa Mattlage und ihr
Team für britisches Flair. Zu

den exklusiven Teesorten be-
kamen die Gäste einige kuli-
narische Eigenheiten von der
Insel serviert.
Zusätzlich zu verschiede-

nen Sandwiches hatte die Kü-
che ofenfrische Scones (Ge-
bäck) mit Clotted Cream
(Streichrahm) und Marmela-
de sowie French Pastries
(Küchlein) im Repertoire.
Auch eine Coronation
Quiche, ein Mürbeteigku-
chen mit Spinat, dicken Boh-
nen und Cheddar, wurde ser-
viert.
Während die Bilder vom

Buckingham Palace über den
XXL-Fernseher flimmerten,
wurde unter den Gästen der
Palast im Miniaturformat he-
rumgereicht. Auch die Benk-
hauser Schlossherrin Karin
Gauselmann war von dem
Modell fasziniert. Als Au-
pair-Mädchen hatte sie ein
Jahr in England verbracht
und in dieser Zeit ein Faible

für die britische Lebensart
entwickelt. Nun ist sie regel-
mäßiger Gast, wenn After-
noon Teas auf dem Schloss
veranstaltet werden.
Schlossleiterin Larissa

Mattlage, die selbst etliche

Jahre beruflich in England
verbracht hatte, zog nach der
Veranstaltung ein rundum
positives Fazit: „Alle Gäste
waren hochzufrieden. Genau
für solche Momente arbeite
ich in der Gastronomie.“

Trecker fahren
bis nach Wehe
und Varl
ALTGEMEINDE (WB). Die Tre-
ckerfreunde Alt-Espelkamp
haben sich vor wenigen Ta-
gen zur ihrer jährlichenFrüh-
jahrsausfahrt getroffen. In
diesem Jahr wurde die Aus-
fahrt von den drei Mitglie-
dern Rainer Schröder, Nor-
bert Schwake und Ralf Fuhr-
berg organisiert und geplant.
Mit 17 Alttraktoren, davon
fünf Gästefahrzeuge aus Le-
vern, wurde um 10 Uhr am
Haus Bohne in Rahden ge-
startet.
Über die Ortschaften Varl

und Sielhorst führt die Stre-
cke zu SchlumpsBack inKlei-
nendorf. Dort genossen alle
Teilnehmer gemeinsam ihr
Frühstück. Anschließend
fuhren die Alttraktoren wei-
ter zur Bockwindmühle We-
he und zum Spargelhof Win-
kelmann. Dort trafen die Alt-
traktoren auf die Oldtimer
der 25. Rintelner Oldtimer
Weserberglandfahrt.
Nach einem ausgiebigen

Stopp folgte die Weiterfahrt
zur Tonnenheider Straußen-
farm. Dort wurde den Teil-
nehmern alles zur Haltung,
Aufzucht und Direktver-
marktung der Tiere erklärt.
Zudem durften die Trecker-
freunde die Tiere hautnah er-
lebenund vieles über die Pro-
dukte der Straußenfarm er-
fahren. Zu einem geselligen
Abschluss endete die Aus-
fahrt schließlich bei Ralf
Fuhrberg im Garten. Dort
fand ein gelungener Tag
einen gebührenden Ab-
schluss. Denn es wurde ge-
meinsam zu Abend gegessen.
Und dabei ließen es sich die
Treckerfreunde nicht neh-
men, über so manches Detail
an ihren alten Schätzchen zu
fachsimpeln. Ein fröhlicher
Abend ging so zuende.

Anmeldungen
zur Fahrradtour

ISENSTEDT (WB). Da amSonn-
tag, 21. Mai, die große Rad-
tour des Heimatvereins Isen-
stedt mit Grillen stattfindet,
wird die monatliche Tour am
17.Mai abgesagt. Der Vereins-
vorstand erinnert an die An-
meldung für den 21. Mai bei
Marlies Lindemann, Telefon
05743/8271 oder
0160/92637030, bis zum 15.
Mai. Danach sind keine An-
meldungenmöglich.

Spatenstich: Aufbaugemeinschaft errichtet acht Reihenhäuser für ukrainische Flüchtlinge im Thorner Weg

Millionen-Bauvorhaben ist gestartet
ESPELKAMP (WB/fq). In der
Stadt Espelkampwerdenwei-
ter Gebäude für Schutzsu-
chende aus dem Kriegsgebiet
der Ukraine gebaut. Sowurde
jetzt der Spatenstich für den
Neubau von acht Reihenhäu-
sern imThornerWeg3 a-h ge-
setzt. Bauherr ist in diesem
Fall die Aufbaugemeinschaft.
Bereits im Jahr 2010

wurden im Bereich Thorner
Weg drei Mehrfamilienhäu-
ser abgerissen. Die Aufbauge-
meinschaft hat dort 2015 den
Neubau einer Wohnanlage

mit acht Reihenhäusern rea-
lisiert und plant diesmal, das
Areal durch weitere acht Rei-
henhäuser zur Vermietung
an Schutzsuchende aus der
Ukraine zu erweitern.

Zeremonie
Während der offiziellen Ze-

remonie beim Spatenstich,
an dem unter anderem der
Aufbaugeschäftsführer Sa-
scha Golnik und Espelkamps
Bürgermeister Henning Vie-
ker teilnahmen, wurde deut-
lich, dass die Wohnanlage als

Mietobjektmit separatenRei-
henhäusern mit einer Größe
von jeweils etwa 98 Quadrat-
metern erstellt wird. Das in
Massivbauweise geplante Ge-
bäude besitzt zwei Vollge-
schossemit einemFlachdach.
Eine Begrünung des Flach-

daches, die Herstellung als so
genanntes Effizienzhaus 55
und der Anschluss an das
Fernwärmenetz der Stadt-
werke Espelkamp ermögli-
chen „trotz massiv gestiege-
ner Baupreise ein ökologisch
vorbildliches Projekt“, erläu-

terten die Aufbauvertreter.
Die Finanzierung erfolgt

durch Mittel des Landes
Nordrhein-Westfalen aus
einem Förderprogramm zur
Mobilisierung von Wohn-
raum für die Aufnahme und
Unterbringung von Schutz-
suchenden aus der Ukraine.
Das bedeutet, dass diese Rei-
henhäuser im Rahmen der
Vorgaben aus der Förder-
richtlinie ausschließlich an
Familien aus der Ukraine ver-
mietet werden, solange der
Krieg dort andauert.
Es ist geplant, den Bau im

April 2024 fertig zu stellen.
Die Baukosten betragen nach
Angaben der Aufbau etwa 2,4
Millionen Euro.

»Im Erdgeschoss sind
Gebäudenischen ge-
plant.«

Andreas Durczok
und Andreas Ens

Die Aufbau-Architekten
Andreas Durczok und An-
dreas Ens beschreiben den
gesamten Grundriss als ein
gleichmäßiges, langgezoge-
nes Rechteck. „Im Erdge-
schoss des Eingangsbereiches
der jeweiligen Reihenhäuser
sind Gebäudenischen einge-

plant, die sowohl einen be-
stimmten Witterungsschutz
bieten als auch einen Be-
standteil der Fassadengestal-
tung mitbestimmen.“ Die
Fenster in der Südfassade
würden in beiden Geschos-
sen bodentief ausgeführt, um
maximale Belichtung der
Wohnräume zu ermöglichen.
Die verkehrstechnische Er-
schließung werde direkt vom
Thorner Weg mit Hilfe einer
4,70 Meter breiten Privatstra-
ße erfolgen. Vor jedem Rei-
henhaus sei ein Parkplatz

vorgesehen.

Südbereich
Im Südbereich werde je

eine zwölf Quadratmeter gro-
ße Terrasse entstehen. Jedem
Reihenhauswerden 90Quad-
ratmeter Gartenfläche zuge-
ordnet. Der Zugang zum Erd-
geschoss erfolge stufenlos.
„Die Terrassenflächen, die
den einzelnen Wohneinhei-
ten zugeordnet sind, werden
ebenfalls stufen- und schwel-
lenlos zu erreichen sein“, teil-
ten die Architektenmit.

Ratgeber im
Pflegezentrum

ESPELKAMP (WB). Die Neu-
auflage des Seniorenratge-
bers „Älter werden im Müh-
lenkreis“ ist unter anderem
im Zentrum für Pflegebera-
tung in Espelkamp erhältlich.
Dieses ist im Bürgerhaus an-
sässig.

Typisch britisch: Anlässlich der Krönung von Charles III. und Camilla hatten Larissa Mattlage (rechts) und Beate Henke einen „Afternoon Tea“ auf Schloss Benkhausen organisiert.
Fotos: Gauselmann-Gruppe

Die Zehnjährigen Franka Podhajsky (von links), Gloria Lilliu und Lia-So-
phie Hülshorst sind stilecht zum Afternoon Tea erschienen.

Als Schlossherrin von Benkhausen ist Karin Gauselmann auch vom Buck-
ingham Palace fasziniert.

Beim Spatenstich: Klaus Hagemeier (Vorstand Stadtwerke, von links), Sascha Golnik (Geschäftsführer Aufbau-
gemeinschaft), Dr. Henning Vieker (Bürgermeister Espelkamp), Andreas Durczok, Andreas Ens (beide Architek-
ten der Aufbaugemeinschaft), Arne Niemann (Baugeschäft Niemann) sowie Arthur Wall (Ortsvorsteher Mitt-
wald). Fotos: Aufbaugemeinschaft So soll es einmal aussehen.

Mit den alten Schätzchen unter-
wegs. Foto: Treckerfreunde

Espelkamp


